
Payment Factory mit SAP
Zentrale Abwicklung aller 
Zahlungsvorgänge im Konzern
Ausgangslage 
Meist „historisch gewachsen“, sind viele 
Unternehmen mit einer sehr heterogenen 
Zahlungsabwicklung innerhalb der Konzern-
struktur konfrontiert. Dies kann nicht nur zu 
Effizienzproblemen führen, sondern auch 
einen erheblichen Kostenfaktor darstellen. 
Mit der Einführung einer Payment Factory 
basierend auf SAP können alle Zahlungs-
vorgänge einer Unternehmensgruppe zen-
tralisiert und je nach Präferenz weitgehend 

automatisiert abgewickelt werden. Dies 
bietet quantitative und qualitative Optimie-
rungsmöglichkeiten, da neben der Reduk-
tion von Transaktionskosten und Gebühren 
auch manuelle Prozessschritte reduziert 
und Kontrollinstanzen verbessert werden 
können. Dies ist von besonderer Relevanz in 
Bezug auf die Verringerung von Sicherheits-
risiken (z.B. Fraud- und Cyber-Risiko).

Mit unserem ganzheitlichen Beratungsan-
satz unterstützen wir Sie im fachlichen, pro-
zessualen und technischen Design sowie 
der damit verbunden Umsetzung, um den 
Mehrwert Ihrer SAP Treasury Systemlösung 
zu maximieren.    
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Die Lösung
Überblick 
SAP bietet unterschiedliche Komponenten 
an, die die Umsetzung moderner Zahlungs-
verkehrsprozesse ohne große Systembrü-
che erlauben. Advanced Payment Manage-
ment und In-House Banking stellen dabei 
die zentralen Elemente der SAP-Lösung 
dar, mit denen sogar kundenspezifische 
Zahlungsvorgänge flexibel umgesetzt und 
deren buchhalterische Abbildung sicherge-
stellt werden können. Mit der Erweiterung 
durch die Komponenten Bank Communica-
tion Management und Multi-Bank Connec-
tor lässt sich die Anbindung von Banken 
und sonstigen Dienstleistern im Zahlungs-
verkehr einfach gestalten. Abbildung 1 ver-
deutlicht noch einmal das Zusammenspiel 
der einzelnen Komponenten, die im Folgen-
den näher beschrieben werden. 

1. Advanced Payment Management
Mit Advanced Payment Management liefert 
SAP Unternehmen eine zentrale techno-
logische Plattform für die Abwicklung des 
gesamten Zahlungsverkehrs; und das 
unabhängig davon, ob SAP bei allen Toch-
tergesellschaften genutzt wird oder nicht. 
So lassen sich sämtliche Prozessschritte im 
Zahlungsverkehr dort abbilden: angefan-
gen von der Zahlungserfassung, über die 
Zahlungsfreigabe bis hin zur Verarbeitung 
der Statusmeldungen der ausführenden 

Abb. 1 – Komponenten und Wertflüsse einer SAP-basierten Payment Factory

Bank. Zahlungen aus verschiedensten SAP- 
und Drittsystemen werden hier zentral 
zusammengeführt für die weitere Verar-
beitung. Dabei werden zahlreiche Formate 
bereits im Standard unterstützt und im 
Ausgang nach länderspezifischen Anforde-
rungen aufbereitet. Es besteht eine Vielzahl 
an Anreicherungs- und Validierungsprü-
fungen, mit denen die Zahlungen auto-
matisiert überprüft und im Fehlerfall über 
die Ausnahmesteuerung nachbearbeitet 
oder abgelehnt werden können. Business 
Integrity Screening und SAP Watch List 
Screening bieten zudem einen effektiven 
Schutz vor betrügerischen Zahlungen. 

2. In-House Banking
In-house Cash wird zu In-House Ban-
king. Letzteres unterstützt dabei, die aus 
Netting, Cash Pooling, Zahlungen und 
„collections on behalf of“ resultieren-
den internen Verrechnungen bilanziell 
sauber abzubilden. Zudem lassen sich 
die In-house-Bank-Abschlussprozesse 
einschließlich der Gebühren- und Zins-
verrechnungen sowie der Versand von 
Kontoauszügen an die Tochtergesell-
schaften automatisiert durchführen. Zur 
Steuerung des internen Zahlungsverkehrs 
sind umfangreiche Workflows und Überwa-
chungsfunktionen vorhanden. 

3. Bank Communication Management
Mittels Bank Communication Management 
werden alle ausgehenden Zahlungsmappen 
zentral verwaltet. Neben der Gestaltung 
einer individuellen Freigabestrategie kann 
auch der Status der ausgehenden Zahlun-
gen im Status- bzw. Kontoauszugsmonitor 
jederzeit verfolgt werden. Zur aktiven 
Steuerung und Beschleunigung des Geneh-
migungsprozesses können Benachrichti-
gungen versendet und Timeouts eingestellt 
werden.

4. Multi-Bank Connector
Der Multi-Bank Connector bildet das Ende 
der Prozesskette und unterstützt dabei, 
Zahlungsdateien über SWIFT, Host2Host 
oder EBICS an die Bank oder den Zahlungs-
dienstleiter zu versenden. Zahlungssta-
tusmeldungen und Kontoauszüge können 
zentral abgeholt und automatisiert rückver-
arbeitet werden. Umfassende Sicherheits-
funktionen verhindern die Manipulation 
der Zahlungen und sichern den gewünsch-
ten Umgang mit sensiblen Daten.
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Unsere Vorgehensweise
Eines vorweg: Kein Projekt gleicht dem 
anderen. Während das eine Treasury 
bereits interne Zahlungen über In-House 
Banking abwickelt, bedarf es bei anderen 
Unternehmen einer dezidierten Potenzial- 
analyse zum Aufbau einer Payment Fac-
tory. Unser Anspruch ist es, das Treasury 
genau dort abzuholen, wo es steht. Daher 

1. Prepare
· Projektplanung
· Ressourcenplanung
· Scoping

2. Analyze
· Destop-und Systemanalyse
· Workshops erkunden
· SAP Fit/Gap-Analyse
· Lösungsvorschlag/ 
 Kosten-Nutzen-Analyse

5. Test
· Testplanung
· Vorbereitung von Testfällen
· Trainingsplanung
· Schulung von Key-Usern
· Unterstützung bei der 
 Systemintegration und bei 
 Benutzerakzeptanztests

6. Migrate
· Migrations- und 
 Integrationskonzept
· Unterstützung bei 
 Migrationstests
· Unterstützung bei der 
 Datenmigration

3. Design
· Deep-dive Workshops
· Geschäftliche Spezifikationen
· Technische Daten

7. Go-live
· Cut-over/Hypercare-Planung
· Bedienungsanleitungen
· Dokumentation von 
 Geschäftsprozessen
· Unterstützung bei der 
 Umstellung

4. Build
· Planung der Umsetzung
· Systemkonfiguration
· Kundenspezifische Entwicklungen
· Unit-Tests
· Aktualisierung der technischen 
 Dokumentation

8. Run
· Hypercare
· Operative Unterstützung

Abb. 2 – Adaptierbares Vorgehensmodell

gibt es keine Blaupause für ein Projektvor-
gehen, wenngleich wir jedem Projekt eine 
klar definierte und vielfach erprobte Pro-
jektmethodik zu Grunde legen, die an die 
konkreten Bedürfnisse des Unternehmens 
angepasst wird. Wichtig ist uns dabei, dass 
wir als Deloitte eine ganzheitliche Unter-
stützung während sämtlicher Projektpha-

sen anbieten können. Unser Dienstleis-
tungsspektrum erstreckt sich dabei von 
der reinen Beratung, über die Implemen-
tierung der Standardlösung und der Ent-
wicklung kundenspezifischer Lösungen bis 
hin zum operativen Betrieb.

Ihr Nutzen
	• Standardisierung und Automatisie-
rung der Zahlungsvorgänge

	• Erhöhte Transparenz hinsichtlich der 
unternehmensweiten Zahlungen

	• Reduzierung von Gebühren und 
Transaktionskosten

	• Geringe Wartungs- und Entwicklungskosten 
durch zentrale Bereitstellung von Zahlungs-
formaten

	• Erhöhung der Sicherheit und Compliance im 
Zahlungsverkehr
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Deloitte –  
Ihr Partner für SAP Treasury
Als SAP Platinum Partner arbeiten wir eng mit 
SAP als führendem ERP-Technologieanbieter 
zusammen, um maßgeschneiderte Treasury- 
Lösungen zu entwickeln und zu testen. Unser 
globales Deloitte Netzwerk umfasst mehr 
als 200 SAP Treasury-Experten. Neben unse-
rem globalen Netzwerk verfügen wir allein in 
Deutschland über mehr als 400 erfahrene 
SAP-Berater.

Deloitte ist der richtige Partner, um Sie bei der 
S/4HANA-Reise zu begleiten und Ihnen die 
vollen Potenziale zu eröffnen. Mit unserer kom-
binierten fachlichen und technischen Expertise 
begleiten wir Sie gerne von Beginn bis Ende 
des Transformationsprojekts – angefangen von 
der Strategie bis hin zum operativen Betrieb. 
Sprechen Sie uns gerne an und lassen sich 
überzeugen!


